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den 6.Januar 1932.

Lieber Herr Dehn!

Hier sende ich Binéis einige Ezapfehlungen an englische Bekannte von

mir. Möchten sie Ihnen dienlich sein.

Ich verfolge Ihre Angelegenheiten mit aufrichtigem Kumaer. Ich kann

so gar nicht glauben,dass es richtig war,Ihren Platz in Halle auch

nur vorübergehend zu räumen. Doch das ist nun geschehen und ich

kann Ihnen nur von Herzen wünschen,dass aus Ihrer Reise etwas für

Sie und uns Alle Erspriessliches sich ergeben möchte»

Mit freundlichem Gruss

Ihr
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